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Steinheim
Vereine und Verbände

Bücherei Steinheim: 10 bis 12 Uhr
geöffnet.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Bücherei :10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
TUS Vinsebeck: 19 bis 20 Uhr
Wirbelsäulengymnastik Herren.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnstik und um 19.45 Uhr
Wirbelsäulengymnastik Montags-
gruppe Er und Sie in der Grund-
schulturnhalle.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Kindergruppe, 18 Uhr
Jugendtreff mit Internet.

Sprechstunden
Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-zen-
trum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr,
Nieheimer Straße 30,� 0 52 33/
20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt, � 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-Zen-
trum, Schiederstraße 39.

Nieheim

Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe: 19 Uhr
Übungsstunde in der Realschule,
anschl. Üben für das Sportabzei-
chen.
Männergesangsverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten Müller«.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Cowboyhut, Stiefel und Jeans
Begeisterte Zuhörer: Auswanderer Reimann plaudert über neues Zuhause in Texas 

Von Heinz W i l f e r t

N i e h e i m  (WB). Ein Kurz-
urlaub nach Amerika hat Kon-
ny Reimann und seiner Ehefrau
Manu ausgereicht, um den
Entschluss zu fassen, mit der
ganzen Familie plus Papagei
und Hund auszuwandern.

Ohne große Sprachkenntnisse,
dafür aber mit jeder Menge an
Arbeitseifer, Willen und Selbstbe-
wusstsein, zogen die Reimanns
nach Gainesville in Texas, wo sie
ihre neue Heimat gefunden haben.
Derzeit tourt Konny Reimann mit
seinen Erzählungen durch
Deutschland – und ist jetzt im
Nieheimer Sackmuseum zu Gast

gewesen, wo er seine Zuhörer mit
Anekdoten und Geschichten in
seinen Bann gezogen hat. Konny
Reimann ist ein echtes Original.
Cowboyhut, Stiefel und Jeans sind
seine Markenzeichen, gepaart mit
Raubeinigkeit, Schnauze mit
Charme - ein Hamburger, wie man
ihn sich vorstellt. Und er hat Witz,
was in seinen spontanen Antwor-
ten zum Ausdruck kommt. »Was
müsste passieren, dass Sie wieder
nach Deutschland zurückkehren?“
wird er aus dem Publikum gefragt:
»Ich müsste zum Bundespräsiden-
ten gewählt werden«, kommt es
wie aus der Pistole geschossen. 

»Konny-Island« nennt Reimann
sein Domizil am Lake Moss, wo die
Familie Ferienhäuser gebaut hat
und dort auch am eigenen Traum-
haus gewerkelt wird. Ungeachtet

seiner Bautätigkeiten
bleibt Reimann genü-
gend Zeit, für einen
eigenen Comic, in
dem er nicht nur als
Titelheld, sondern als
Co-Autor auftritt
(»Moin, moin, Ihr
Spacken!«). Viele
Deutsche kennen Rei-
mann. Was er in Te-
xas täglich erlebt und
wie er mit den Prob-
lemen im Alltag um-
geht, das erzählte er
dem Nieheimer Publi-
kum, das ihm ge-
bannt an den Lippen
hing. Zwei Stunden plaudert der
prominente Gast über Texas (»Das
ist mein Zuhause, Hamburg bleibt
aber meine Heimat«) und dass

dort alles, was die Familie macht
mit Arbeit verbunden ist, wo es
aber außerhalb der Städte prak-
tisch keine Bauvorschriften gibt.
Nach Qualifikationen wie einem
Meister- oder Gesellenbrief fragt in
Amerika niemand.

Sein neues Haus wird so groß,
dass er selbst nicht genau weiß,
wie viele Quadratmeter es wirklich
hat. Wenn er einen alten amerika-
nischen Schulbus fahren will,
kauft er einfach einen. Inzwischen
fährt er schon mehrere. Er erzählt
davon, wie freundlich die Men-
schen in diesem Land sind und
von den weiteren Plänen, vom Bau
einer Westernstadt, dem Kauf ei-
nes Flugzeugs und einem originel-
len Gästehaus: »Ich schweiße zwei
Schulbusse zusammen, mache die
Trennwand raus und habe so ein
Gästehaus.« Auch Biker sollen bei
ihm einmal Unterkunft finden. 

Regelmäßig erreichen den Aus-
wanderer zahlreiche Emails. Eine
besorgte Ehefrau fragt, nach ih-
rem Mann, der auf einer Amerika-
reise vom Zigarettenholen nicht
mehr zurück gekommen ist. »Ist er
bei dir?« Und verzweifelte Eltern
wollen ihr Kind zu Reimann schik-
ken in der Hoffnung, dass er es
ordentlich erzieht. 

Der wohl prominenteste deutsche Auswanderer
Konny Reimann hat im Nieheimer Sackmuseum zwei
Stunden über das Leben und die Erfahrungen in

seinem neuen Zuhause Texas geplaudert – hier im
Bild mit Ehefrau Manuela und den beiden Kindern
Jason (links) und Janina. Fotos: Heinz Wilfert

Über ein Autogramm des Neu-Texaners freut
sich die Steinheimerin Anke Behling (links).

Feuer und Flamme für Steinheim
Reineccius-Markt verzaubert die zahlreichen Besucher – Professor Walter für sein Querdenken ausgezeichnet

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Die Em-
merstadt im Lichterglanz zu
erleben, das haben am Wo-
chenende die Besucher des
beliebten Reineccius-Marktes
genossen. Überall Kerzenlicht
auf den Fensterbänken, 450
kräftige Strahler tauchen histo-
rische Gebäude in ein faszinie-
rendes Farbenmeer, die Bürger
und Gäste Steinheims sind
schlichtweg begeistert.

»Das ist hier wunderschön. Mit
meinen Freundinnen will ich mir
gleich alle Ecken anschauen«, ver-
rät die zehnjährige Anna-Maria,
bevor sie aus Spaß die bunten
Lichter zählt. Bei mehr als 100
hört sie schnell auf.
Die Lichterkette fin-
det nämlich kein
Ende und zieht sich
die Marktstraße
hinauf bis zum Eh-
renfriedhof, wo die
alten Bäume ebenfalls in einem
ganz neuem Licht erscheinen und
wo besinnliche Musik ertönt. 

Im Rahmen des Reineccius-
Marktes hat die Stadt Steinheim
ihren Querdenker-Preis vergeben.
Der TV-erfahrene Wissenschaftler

Professor Dr. Franz Walter aus
Göttingen hat aus den Händen von
Bürgermeister Joachim Franzke
und Volksbank-Chef Paul Löneke
(das Bankinstitut stiftet seit Jahren
den Preis) die Urkunde und Me-
daille entgegen nehmen dürfen.
»Als ich zum ersten Mal davon
gehört habe, dass ich den Preis
erhalten soll, dachte ich zunächst
an einen Karnevalsorden. Den
hätte ich natürlich nicht angenom-
men. Aber die heutige Auszeich-
nung ehrt mich in gewisser Weise
schon«, betonte Walter beim Fest-
akt. Das Sozialwissenschaftler
machte keinen Hehl daraus, dass
er sich so eine Auszeichnung am
liebsten schon in den 70-er Jahren
gewünscht hätte. »Damals hatten
wir Jusos lange Haare und trugen
einen Parker – und hatten es
schwer gegen die Konservativen.
Wenn ich heute die Reineccius-Me-

daille von meiner
Heimatstadt erhalte,
dann kommt es mir
fast schon so vor,
dass ich als Rebell
aus alten Zeiten
plötzlich angepasst

bin und nicht mehr quer denken
würde. Das ist aber nicht der
Fall.« An die Jugend könne Walter
den Appell richten, sich gegen den
steigenden wie lähmenden Ver-
druss zu stellen und stattdessen
positiv nach vorn zu schauen. Die

Gesellschaft bräuchte aus seiner
Sicht eigentlich mehr Vordenker –
die Visionen haben und sich be-
reits mit dem Zusammenleben der
Menschen in 20 oder 30 Jahren
auseinandersetzen. Walter: »Inso-
fern sehe ich diese Auszeichnung
als Zeichen für alle an, den Mut zu
bewahren, eigene Ideen zu entwi-
ckeln und auch gegen den Strom
zu schwimmen!« Die Festrede
hielt der Geschäftsführer der TNS
Emnid Medien- und Sozialfor-
schung, Klaus-Peter Schöppner:
»Steinheim überreicht heute sei-
nem Kind Franz Walter die Rei-
neccius-Medaille – für sein Le-
benswerk als kritischer Mitbürger,
auf der Suche nach der mitgestal-
tenden Gesellschaft. Das allein ist
schon Grund genug. Unsere Aner-
kennung steigt aber noch weiter,
wenn ich Ihnen verrate, dass sich
Walter ausgerechnet mit dem
Schwierigsten befasst, was die
Sozialforschung zu bieten hat: Mit
dem Wähler. Franz Walter ist auch
mein Vorbild, daher ehrt mich die

Laudatio fast genauso wie ihn die
Medaille.« Und Bürgermeister Joa-
chim Franzke sagte: »Querdenker
sind das Salz in der Suppe!« Mit
vielen Showeinlagen, reichlich
Musik an unterschiedlichsten Or-

ten und einem verkaufsoffenen
Sonntag hat der Markt an Attrakti-
vität noch einmal zulegen können.
»Die kalte Jahreszeit wird hier
einem richtig versüßt«, sagte eine
junge Mutter am Ende zufrieden.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Tausende Lichter verzauberten am Wochenende die
Innenstadt von Steinheim. »Das ist wie im Mär-

chen«, sagen (von links) Theresa, Nihal, Anna-Maria,
Nina und Kristin, hier vor dem Rathaus. Fotos: Iding

Die Reineccius-Medaille 2010 hat Professor Dr. Franz Walter (2. von
links) für sein Querdenken entgegen nehmen dürfen – hier mit (von
links) Paul Löneke, Klaus-Peter Schöppner und Joachim Franzke. 

Eine abwechslungsreiche Modenschau auf der Bühne neben dem Kump
haben die Gäste des Stadtfestes erleben dürfen. Die jungen Akteure der
Gruppe »Take drive« haben viel Beifall für ihre Show erhalten.

Volkstrauertag 
in Sommersell

Sommersell (WB). Der Heimat-
schutzverein Sommersell organi-
siert am Sonntag, 14. November,
für alle Bürger sowie Vereinsmit-
glieder anlässlich des Volkstrauer-
tags eine Kranzniederlegung am
Ehrenmal auf dem Friedhof. Der
gemeinsame Marsch zum Friedhof
startet um 18 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus Sommersell. 

Satire
und Komik
Kabarett in Nieheim

Nieheim (WB). Der November
hat gerade erst angefangen und
schon ist es an der Zeit, den
Jahresabschluss zu planen. Das
gilt insbesondere für Kabarett-
Fans, die »Storno – die Abrech-
nung 2010« von Harald Funke,
Thomas Philipzen und Jochen
Rüther erleben wollen. Am 28.
November um 20 Uhr zeigt das
Trio seinen satirischen Jahres-
rückblick in Nieheim. Telefonische
Vorbestellungen für den Auftritt in
der Stadthalle sind unter
� 0 52 74 / 83 04 möglich. Wich-
tig  für Kabarett-Fans: die Karten
für Storno-Auftritte sind vielerorts
schnell vergriffen – im Vorjahr
kamen in Westfalen mehr als
22 000 Zuschauer zu den Auffüh-
rungen. Nahezu rundum bühnen-
gerecht sei das Jahr 2010 bisher
verlaufen, bilanziert Philipzen:
»Die Gelenke zwischen Energie-
konzernen und Regierung sind
geschmiert, eine strahlende Zu-
kunft gesichert.« Auch bei der
Gesundheitsreform bringe die Re-
gierung beachtliche Innovationen
hervor, indem demnächst die Ver-
sicherungskarte gegen die Kredit-
karte getauscht werde. Seit zwölf
Monaten bereitet sich das Trio
akribisch auf die inzwischen
sechste Auflage des Projektes vor.

Nachmittag
für die Senioren
Nieheim (WB). Die Senioren der

Gemeinde Nieheim treffen sich am
Dienstag, 9. November, im Evan-
gelischen Pfarrheim zu einem ge-
mütlichen »St.-Martins-Nachmit-
tag«. Beginn ist um 15 Uhr. Dazu
sei jeder ältere Bürger eingeladen,
teilte eine Sprecherin mit. Der
Kindergartens habe seinen Besuch
bei den Senioren angekündigt.

Gestecke
basteln

Eversen (WB): Der Vorstand der
Katholischen Frauengemeinschaft
Eversen lädt im November zu zwei
Veranstaltungen ein. Unter dem
Motto »Einstimmung in den Ad-
vent« ist am Sonntag, 21. Novem-
ber, um 15 Uhr in der Vikarie ein
Kaffeetrinken geplant. Um Anmel-
dungen wird bis zum 15. Novem-
ber bei Annette Lakemeyer gebe-
ten. Und am Dienstag, 23. Novem-
ber, können von 19.30 Uhr an
Aventsgestecke oder -kränze nach
eigenen Vorstellungen unter der
fachkundigen Anleitung einer Flo-
ristin, die gerne Anregungen und
Hilfestellungen gibt, in gemütli-
cher Runde in der Vikarie gefertigt
werden. Anmeldungen für diese
Veranstaltung mit begrenzter Teil-
nehmerzahl nimmt Doris Wakup
bis zum 21. November entgegen.



VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Franz Walter ist
mit der Reineccius-Medaille
ausgezeichnet worden. Damit
ist der 54-jährige gebürtige
Steinheimer, der als Politikwis-
senschaftler, Buchautor und
Professor für Parteienfor-
schung in Göttingen arbeitet,
Nachfolger der Journalistin
Tanja Busse und des ehemali-
gen Umweltministers Klaus
Töpfer. Aber: Franz Walter
ließ sich nicht nur feiern, er
teilte auch aus.

„Als ich das Schreiben aus
Steinheim erhielt, dachte ich zu-
nächst: Jetzt wirst du Prinz Kar-
neval“, sagte Franz Walter in sei-
ner ohne Manuskript gehalte-
nen Rede, die ihn auch als glän-
zenden Entertainer durchgehen
ließe. „Dann war ich verblüfft:
Denn Steinheim und Querden-
kertum verbinde ich nicht mitei-
nander. Ich war fast irritiert,
dachte: Wenn die Steinheimer
mich als Querdenker einladen,
dann kann ich kein Querdenker
mehr sein. So habe ich mich
schwer getan. Ich dachte: Du
kannst doch nicht zurück kom-
men, und alles ist in Ordnung“,
erklärteFranz Walter. Er kam zu-
rück nach Steinheim, wo er einst
die Jusos mitgründete, und hielt
eine interessante, witzige und
mahnende Rede neben dem
Kump. Jenem Kump, in dem er
in den 70ern fast gelandet wäre,
weil er als „Revoluzzer“ galt:
„Konservative Steinheimer woll-
ten uns mit den Worten ,Jetzt
schmeißen wir die langhaarigen
Kommunisten in den Kump’ da
rein werfen. Sie haben’s nicht ge-
schafft, weil ich zu schnell war.“

Klaus-Peter Schöppner, Lei-
ter des Emnid-Meinungsfor-
schungsinstitutes sagte in seiner
Laudatio: „Franz Walter war im-
mer seiner Zeit voraus. Was er
sagt, ist messerscharf verständ-
lich. Er teilt aus – nämlich seine
Weisheiten. Und das in einer
Sprache, die Politik spannend
macht.So wirrseine Haare, so ge-
zielt sind seine Analysen.“

Die Besucher hatten trotz Nie-
selregens und Kälte ihren Spaß
am Marktgeschehen, in den
Fahrgeschäften, an den Gebäu-
den, die in ein faszinierendes
Licht getaucht waren, und an
den vielen Musik- und Show-
Acts auf fünf Bühnen beim zwei-
tägigen 4. Reineccius-Markt.

Udo Klare führte mit viel
Wortwitz elegant als Moderator
durch die interessante Moden-
schau,bei der vor allem die Tanz-

formation Take Drive, ange-
führt von Lisanne Kühn, mit
klasse Ideen die Bühne rockte.

Auf der Bühne am Rathaus
enttäuschte dagegen die als beste
Coverband der Toten Hosen an-
gekündigten „5 kleinen Jäger-
meister“, benannt nach einem

Trinklied der Punkrocker aus
Düsseldorf. Die „Jägermeister“,
allesamt Profis, kamen mit über
einer halben Stunde Verspätung
auf die Bühne, legten mit
„Strom“ und „All die ganzen
Jahre“ ganzordentlich los, verirr-
ten sich dann in einem albernen,

eigenen Song namens „Swing ist
nicht mein Ding“, leierten ihr
Programm lustlos runter und
unterschlugen als Höhepunkt
die zweite Strophe des Hosen-
Klassikers „Opel-Gang“. Erst
die Zugabe nach 90 Minuten
hatte wieder Tempo.

Lichterspiel: Steinheim erstrahlte in interessanten Farben, manchmal
ging’s auch rund, wie bei dieser Feuershow.

¥ Steinheim (nw/das). Mit ei-
nem Totalschaden endete ein
Unfall auf der Kreuzung An-
nette-von-Droste-Hülshoff-
straße/Billerbecker Straße am
Freitagabend in Steinheim. Wie
die Polizei berichtet, stießen die
beiden Pkw eines 57-Jährigen
aus Steinheim und einer 53-Jäh-
rigen aus Bad Pyrmont zusam-
men. Den Sachschaden schätzen
die Beamten auf 16.000 Euro.
Das Auto der Frau musste abge-
schleppt werden.

Symbol: Die St.-Marien-Kir-
che im besonderen Licht.

¥ Steinheim (nw/das). Bei ei-
nem Einbruch in das Büro eines
Bestattungsinstitutes an der Pe-
tersilienstraße zwischen Freitag,
17.30 Uhr, und Samstag, 9.30
Uhr, entwendeten Unbekannte
eine Kamera. Die Polizei bittet
um Hinweise unter Tel.
(0 52 53) 9 87 00.

»Wir haben in diesem
Jahr zum Reineccius-

Markt etwas verändert,
indem wir andere illumi-
nierte Straßenzüge und
Gebäude der Stadt in ein

neues Licht rücken«

Elmar Meilenbrock,
Festwirt des

Reineccius-Marktes

» Dass eine Pilgerwande-
rung zu Franz Walters

Elternhaus in Steinheim
einsetzt, kann ab
heute nicht mehr

ganz ausgeschlossen
werden.«

Klaus-Peter Schöppner,
Leiter des Meinungsfor-
schungsinstituts Emnid

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

»Mansagte mir, esgäbe so-
garGrüne hier – zu mei-

ner Steinheimer Zeit
hätt’s das nie gegeben. Ich
sehezwar aus wie ein Grü-

ner,bin aber keiner. Ich
kannsie nicht leiden. Die

FDPübrigens auch nicht.«

Franz Walter,
Politikwissenschaftler
und Medaillenträger

¥ Steinheim (nw/das). Um Hin-
weise bittet die Polizei zu einer
Unfallflucht am Freitag zwi-
schen 16 und 18 Uhr. Wie sie be-
richtet, hatte in diesem Zeit-
raum ein 25-jähriger Fahrer aus
Breuna seinen VW-Kleintrans-
porter an der Anton-Spilker-
Straße abgestellt. Danach wurde
es von einem bisher Unbekann-
ten die linke Schiebetür stark be-
schädigt. Der Schaden beträgt
4.000 Euro. Hinweise nimmt die
Polizei Bad Driburg unter Tel.
(0 52 53) 9 87 00 entgegen.

Hingucker: Das Model schreitet in einem Hauch von Nichts, mit klei-
nem Zylinder auf dem Kopf über den Laufsteg. FOTOS: DIETER MÜLLER

TiefeEinblickeinPolitikundmehr
Franz Walter erhält die Reineccius-Medaille / Buntes Programm zum Markt

NachUnfall
geflüchtet

Einbruch
inBestattungshaus

16.000Euro
Sachschaden

MitMedailleundUrkunde: Paul Löneke, Franz Walter, Klaus-Peter
Schöppner und Joachim Franzke (v. l.).

Chic: Große Brille, lange
Kette, kleines Schwarzes.
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2.993.69

- 18 % !

2.292.79

- 17 % !

-.69
*1.38

- 50 % !

1+1 gratis!

21.99
*25.95

3er-Pack !

- 15 % !

1 Karton Windeln
In den Sorten Midi, Maxi oder Junior•
Je 3x 48er-/3x 40er-/3x 33er-Packung•

Mon Chéri
Je 157-g-Packung•
100 g = 1.13•

1.772.69

- 34 % !

Dies entspricht
einem Stückpreis von

statt 8.65 im Einzelkauf !

7.33

Frisches ganzes Hähnchen
Ohne Hals und Innereien•
HKL A•
1,15-kg-Packung•
1 kg = 2.60•

Frisches Schweine-
geschnetzeltesAus dem Schinken•

Zum Braten•
500-g-Packung•
1 kg = 4.58•

1 kg = 2.60!

Mezzo Mix/
Mezzo Mix Zero

Koffeinhaltig•
Je 2x 1,25-l-Fl.•
zzgl. -.50 Pfand
1 l = -.28•

bis 10.11.

-.29-.45

- 35 % !

In versch.•
Sorten
Je 150-g-•
Becher
100 g =•
-.20

Ehrmann Almighurt

1.591.99

- 20 % !

Géramont in•
versch. Sorten

Je•
150-g-
Pckg.

100 g =•
1.06

bis 10.11.

Dattelcherrytomaten
Spanien/Italien
Klasse
250-g-
Schale
100 g =
-.31

Kaki
Spanien
Klasse
Stück

-.29
*

Aktion !

-.77
-.99

- 22 % !

Große Früchte

bis 10.11.

Blumenkohl
Deutschland/

Frankreich
Klasse

Stück

-.99
1.49

- 33 % !

bis 10.11.

Auberginen
Spanien
Klasse

-.99
1.59

- 37 % !

kg-Preis

Die Angebote in den Filialen Höxter, Beverungen, Warburg, Brakel und Bad Driburg können abweichen.
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